
 

Petermannhöhle/Franzosenhöhle 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

1,5 Stunden 

Entfernung: 

5,5 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

185 Meter 

empfohlene Karte: 

Vordere Sächsische 
Schweiz - Karte 10 

Wandergebiet: 

Rathener Gebiet 

 

Beschreibung: 
 

Ein netter Mitmensch hatte uns gefragt, ob wir die Franzosenhöhle am Lilienstein 
kennen würden. Die Höhle wurde als relativ groß beschrieben und sollte super ein-

fach zu finden sein. Nun hatten wir irgendwie einen 
Nachmittag Zeit und wollten noch eine Runde drehen. 
Da erschien uns ein kleiner Bogen als Erkundungs-
tour ganz hervorragend geeignet. Eine ganz kurze 
Runde, indem wir einfach auf dem Parkplatz vorm 
Lilienstein parken, erschien uns aber doch nicht ganz 
so passend und deshalb liegt der Startpunkt in Pros-
sen am Spielplatz. Von hier geht es in Richtung 
Prossener Schloss 
und Königstein los. 

Markiert ist der Wanderweg, auch schon auf der 

Straße, mit dem gelben Strich . Schon bald erreicht 
man ein sehr nett aussehendes Gebäude, an dem 
die Straße anscheinend endet. Es handelt sich um 
das Schloss Prossen, das in der ersten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts gebaut worden ist. Sehr interessant ist, 
wie viele Besitzer das Gebäude hatte. So taucht da-
runter z.B. der Name des Verlegers Friedrich Brock-
haus auf. Selbst heutzutage ist das Gebäude mal wieder verkauft bzw. zum Verkauf 
angeboten worden. Besonders schön sehen das Balkongeländer über dem Haupt-
eingang und die Decke in dem Raum aus. Eines der größten Mankos des Hauses ist 
bestimmt die Lage zu nah an der Elbe. Das merkt man, wenn man rechts an dem 
Gebäude vorbeiwandert (es handelt sich um eine Fahrstraße und den Elberadweg) 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/franzosenhoehle/Lilienstein_von_Prossen_gesehen_klein.JPG
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und man passiert ein Wohnhaus mit Hochwassermarkierung. Wenn man von dort 
zum Schloss rüber peilt, dann dürfte zumindest in der unteren Etage auch die braune 
Brühe gestanden haben. 

Die Wanderung umrundet auf der gelben Wanderwegmarkierung 
das Schloss und auf der Rückseite geht es noch bis ganz kurz 
hinter das Ortsausgangsschild. Dort biegt nach rechts die gelbe 
Wanderwegmarkierung auf den Ringweg ab. Dieser Waldweg ver-
läuft mit einer einigermaßen ange-
nehmen Steigung in Richtung Li-
lienstein aufwärts. Immerhin sind 
es 80 Höhenmeter, die überwun-
den werden müssen. Dann geht 
es mit einer minimalen Steigung 

weiter bis zur Sellnitz. Diese Nationalpark-
Jugendbildungsstätte liefert gleich eine Vielzahl tolle 
Stationen im Gartenbereich, die man sich anschauen 
bzw. auch ausprobieren sollte. Sehr schön ist auch, 
dass alle diese Stationen sehr gut gepflegt und anscheinend immer Anfang des Jah-
res wieder überarbeitet werden. 

Die Wanderung folgt noch ¼ Kilometer dem gelben 
Strich, bis eine Kreuzung erreicht wird. Hier geht es 
nach links bzw. mehr nach geradeaus in Richtung 
Ebenheit unmarkiert weiter. Nach 200 Metern befin-
det sich auf der rechten Seite ein Pfad, den man 
beim aufmerksamen Beobachten entdeckt. Er biegt 
im spitzen Winkel ab und führt mit mittelmäßiger 

Steigung und ein 
paar wenigen Stu-
fen aufwärts. Nach etwas mehr als 100 Metern er-
reicht man den Zugang zum nördlichen Aufstieg des 
Liliensteins, der aber auch sofort wieder nach links 
verlassen wird. Dem gut sichtbaren Pfad folgt man 
100 Meter und dann erreicht man schon den Eingang 
der Höhle. Wir sind schon so häufig den Weg entwe-
der hoch oder runter vom Lilienstein gegangen, aber 

die Höhle war uns bis zu dieser kleinen Tour fremd. Es ist immer wieder verwunder-
lich, was man nicht noch so alles entdecken kann. Die Höhle ist ein ziemlich großer 
Raum, zu dem es zwei unterschiedliche Geschichten gibt. Einerseits soll es wie bei 
der Lichterhöhle und der Gamrighöhle eine Stelle zur Sandgewinnung gewesen sein. 
Irgendwie hört sich das für mich sehr seltsam an, da man eigentlich überall in Säch-
sischen Schweiz Sand antrifft, aber es soll ganz besonders feiner gewesen sein, der 
auch als Putzmittel in der Küche benutzt wurde. Damit würde die Höhle Petermann-
höhle heißen. Die zweite Geschichte zu der Höhle ist, dass die Franzosen rund um 
den Lilienstein gelagert haben und die Höhle ein Horchposten und Aufenthaltsort war. 
Da die Höhle 9 x 6 Meter groß und fast 3 Meter hoch ist, konnten hier schon ein paar 
Soldaten untergebracht werden. Dadurch ergibt sich der zweite Name Franzosen-
höhle. 

Die Wanderung führt wieder auf den breiten Zugang zum Lilienstein zurück. Wer 
noch ein bisschen sportlich sein möchte, der kann jetzt eben auf den Lilienstein hoch 
steigen und die erstklassige Aussicht von dem Wahrzeichen der Sächsischen 
Schweiz genießen. Die Wanderung folgt auf jeden Fall der Wanderwegmarkierung 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/franzosenhoehle/Siebenschlaefer_Sellnitz_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/franzosenhoehle/Garten_Sellnitz_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/franzosenhoehle/Eingang_Franzosenhoehle_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/franzosenhoehle/grosser_Innenraum_Franzosenhoehle_klein.JPG


 

blauer Strich  den Hang hinab. Nachdem der Wanderweg fast kein Gefälle mehr 
hat (ungefähr nach 300 Metern) kann man links vom Weg etwas versteckt den Fran-
zosenborn entdecken. Eigentlich soll es ein Brunnen sein, aber irgendwie sieht er 
heutzutage sehr trocken aus und man kann sich nur schwer vorstellen, dass hier mal 
ein Teil einer französischen Armee Wasser geschöpft hat. Auf der anderen Wegseite 
sind ein paar größere Kuhlen im Wald zu sehen, die früher drei riesige Kanonen der 
Franzosen beherbergt haben sollen. Der Wanderweg überquert am Waldrand die 
Zufahrt zur Sellnitz mit dem ungewöhnlichen Untergrund und führt aufs Feld hinaus. 
Auf der rechten Seite fällt eine schöne Wildwiese auf, die wirklich das ganze Jahr 
ohne Pflege wuchern darf. Kurz dahinter (nach 400 Metern auf dem Feld) steht 
rechts ein Schild, das auf den Sellnitzgrundweg bzw. Prossen hinweist. Hier wird der 
markierte Wanderweg verlassen und es geht den Sellnitzgrundweg abwärts. Der 
Weg führt mit einem super angenehmen Gefälle ins Tal und man trifft nur äußerst 
selten andere Wanderer an. Nach fast einem Kilometer gabelt sich der Weg und man 
geht nach links weiter dem Bachlauf hinterher. Nach ½ Kilometer stößt man auf den 

Gründelweg (grüner Punkt ), den man nach rechts weiter abwärts wandert. Schon 
sehr bald ist der Ortsrand von Prossen erreicht und dort der schon bekannte Elbe-
radweg, der die letzten Meter nach links bis zum Ausgangspunkt gewandert wird. 

Die Wanderung zum Lilienstein bzw. der Petermannhöhle / Franzosenhöhle ist keine 
riesige Runde, aber sehr nett zu wandern und macht als kleine Zwischendurch-
Runde Spaß. Wer die Wanderung zu einer ordentlichen Strecke ausbauen möchte, 
kann den Aufstieg zum Lilienstein einbauen und dann mit der Höhle einen netten 
Zwischenstopp einlegen. 
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Details zur Wanderung „Petermannhöhle/Franzosenhöhle“ 
 

Kurzbeschreibung: 

Von Prossen geht es hoch zur Sellnitz und dem Fuße des Liliensteins. Dort wird die 
Höhle Petermannhöhle/Franzosenhöhle erkundet und dann erfolgt auch schon 
wieder der Abstieg über dn Sellnitzgrund. 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Prossen - Spielplatz - Talstraße - gelber Strich - Prossener Schloß - Ringweg - 
Sellnitz - Kirchweg - Petermannhöhle/Franzosenhöhle - blauer Strich - 
Franzosenborn - Sellnitzgrundweg - Prossener Grund - grüner Punkt - Prossen - 
Gründelweg - gelber Strich - Talstraße - Spielplatz 

 

Bewertung 

 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

1,5 Stunden 5,5 Kilometer Rathener Gebiet An- bzw. Abreise 
bei Hochwasser 
unmöglich 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  Oh wie schön, 
hier darf man 
kostenlos 
parken. 

Prossen 
Spielplatz 

50.9306525 
14.1150423 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Von Bad Schandau in die Richtung Hohnstein/Rathmannsdorf fahren. Die Straße 
weiterfahren bis nach ca. 700 Metern links die einzige Zufahrt in die Richtung 
Prossen kommt. Hier also links abbiegen und weiter fahren, bis auf der linken 
Straßenseite der Parkstreifen kommt. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

5 Minuten 3 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann gleich hinter der Brücke rechts in Richtung 
Hohnstein/Rathmannsdorf abbiegen. Die Straße weiterfahren bis nach ca. 700 
Metern links die einzige Zufahrt in die Richtung Prossen kommt. Hier also links 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
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abbiegen und weiter fahren, bis auf der linken Straßenseite der Parkstreifen kommt. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

23 Minuten 22 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 

Bus Prossen Wendeplatz 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

185 Meter 

Maximale Höhe: 

279 Meter 

Minimale Höhe: 

133 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      

 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Vordere Sächsische Schweiz - Karte 
10 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 15 000 

Verlag: Sachsen Kartographie GmbH 
Dresden 

teilweise fehlend ISBN: 978-3-86843-010-3 

Auflage: 8. Auflage 2014 
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Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: keine 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

viele Wanderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

Ja 

 

Besonderheiten 
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